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The Ratification of the Treaty of Münster

Gerard ter Borch, 1648, Rijksmuseum Amsterdam 

Krameramtshaus (1589)

jetzt: „Haus der Niederlande“



Ilona Riek,  FID Benelux, Berlin, 12.06.2018

Münster & Benelux

− eine besondere Beziehung −

▪ 1648 „Friede von Münster“, Anerkennung der Niederlande als 

souveräner Staat

▪ enge Handelsbeziehungen

▪ wissenschaftlicher & kultureller Austausch

▪ 1995 Eröffnung „Haus der Niederlande“:  zwei wissenschaftliche 

Institute der WWU Münster & eine Spezialbibliothek, die sich der 

Erforschung der Niederlande („Low Countries“ im historischen 

und geografischen Sinn) widmen

Krameramtshaus
(1589)

The Ratification of the Treaty of Münster

Gerard ter Borch, 1648, Rijksmuseum Amsterdam 
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Die ULB Münster & die Beneluxländer

großer historisch gewachsener Altbestand zu den Beneluxländern 

(insbesondere  Niederlande und Flandern)
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Die ULB Münster & die Beneluxländer

bundesweite Literatur- und Informationsversorgung im Auftrag der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft:

▪ 1950 − 2005: Sondersammelgebiet Niederländischer Kulturkreis

▪ 2006 − 2015: Sondersammelgebiet Benelux in Kooperation mit der USB Köln

▪ seit 2016:  FID Benelux / Low Countries Studies 
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FID Benelux: Kurzprofil

Niederländische Sprach- und Literaturwissenschaft (Niederlandistik)

Geschichte, Politik, Soziologie, Volkskunde, Geografie (Humangeografie) 

und Landeskunde der Beneluxländer

Forschungsliteratur, Informationen und Services für folgende 

Fachdisziplinen:
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seit 2012 online: unser Fachportal

www.vifa-benelux.de
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ViFa Benelux: Services

Metasuche

ViFa Benelux-Blog

Verzeichnisse fachlicher E-Zeitschriften und Datenbanken (EZB-/DBIS-

Fachsichten)

Forschungsführer auf Wiki-Basis

fachlicher Dokumentenserver

Neuerwerbungsdienst (Neuerwerbungslisten, Anschaffungsvorschläge)

Newsletter
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FID Benelux: Neue Services

suchmaschinenbasierte  Suche [im Aufbau]

überregionale Lizenzen für elektronische Medien

digitalisierte Benelux-Altbestände (auch Digitization on Demand; 

aktuell rund 1.700 Titel)

Open-Access-Publikationsdienste

Cloud-Speicher zum Datenaustausch für kollaboratives Arbeiten

Online-Bibliografien, u.a. deutschsprachige Literatur über die 

Niederlande, Belgien und Luxemburg [im Aufbau]

http://benelux.fid-lizenzen.de/
http://sammlungen.ulb.uni-muenster.de/ulbms/nav/classification/2024648
https://www.ulb.uni-muenster.de/sammlungen/benelux/open-access.html
https://www.ulb.uni-muenster.de/sammlungen/benelux/box.html
http://www.uni-muenster.de/Publizieren/dienstleistungen/schriftenreihe/
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In Arbeit: Ausbau und Relaunch der ViFa Benelux 

Zusammenführung  von SSG- und FID-Services

Gesamtportfolio des FID zurzeit abrufbar unter: 

https://www.ulb.uni-muenster.de/benelux

https://www.ulb.uni-muenster.de/benelux
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FID-Lizenzen für die Niederlandistik

Persönliche Registrierung als Einzelnutzer*in unter:

https://benelux.fid-lizenzen.de

Im Angebot sind folgende E-Zeitschriften:

Dutch Journal of Applied Linguistics (John Benjamins)

Nederlandse Letterkunde (AUP)

Nederlandse Taalkunde (AUP)

Tijdschrift voor Taalbeheersing (AUP)

Dutch Crossing: Journal of Low Countries Studies (Maney)

geplant ab 2019: ca. 120 Benelux-Titel aus Brill „E-Book Select“; Les: Tijdschrift voor het 

Onderwijs aan Anderstaligen u.a.

gescheitert mangels Verlagsangebot: E-Zeitungen aus dem Beneluxraum; alle Brepols-

Titel, darunter u.a. die ZS “The Medieval Low Countries“

https://benelux.fid-lizenzen.de/
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Zielgruppenorientierung

&

Vernetzung
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Bibliothek im Haus der Niederlande als 

Knotenpunkt für Vernetzung mit der Wissenschaft

▪ gegründet 1995, Zweigbibliothek der ULB Münster, Freihandaufstellung

▪ größte Spezialbibliothek zum niederländischen Kulturraum in Europa; viele Titel im 

Alleinbesitz in Deutschland 

▪ enge Verzahnung und Austausch mit Forschungsinstituten & Wissenschaftler*innen 

im Haus der Niederlande

▪ Aufgabenteilung: BHN als Expertisezentrum für Fachinformation

▪ Anlaufstelle für Forscher*innen auf nationaler & internationaler Ebene

▪ seit 2016 Teil des FID Benelux



Ilona Riek,  FID Benelux, Berlin, 12.06.2018

Die BHN: seit 1995 ein Ort der Forschung …

Fachvorträge, Lesungen &  Konferenzen von überregionaler Bedeutung: 

vielfältige Möglichkeiten zur Interaktion mit der Fachwissenschaft

Alle Fotos auf dieser Seite
© Zentrum für Niederlande-Studien
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… und Lehre

▪ curriculare Einbindung, themenspezifische Spezialangebote für 

einzelne Seminare, deutschlandweites Schulungsangebot 

▪ enge Kontakte zur Forschung durch gemeinsame Lehrveran-

staltungen
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Zielgruppenorientierung im SSG

Die Initialzündung 

Boekhorst, Kayß & Poll (2003):  Nutzungsanalyse des Systems der überregionalen  Literatur-

und Informationsversorgung: Teil I: Informationsverhalten und Informationsbedarf der 

Wissenschaft, S. 75:

„65% der Wissenschaftler*innen

kennen das SSG ihres  Faches  nicht“ 

ÖA-Maßnahmen des SSG ab 2004

E-Mails, Flyer, Newsletter mit Informationen über das SSG

Nutzerforschung: erste Zielgruppenbefragung 2007; zweite Zielgruppenbefragung 

2014/15 vor Ausarbeitung des FID-Antrags 

Präsenz auf Tagungen, Fachveranstaltungen und in fachlichen Mailinglisten, 

Mitgliedschaft in Fachvereinigungen und Arbeitsgruppen
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Rückhalt in der Fachcommunity

große Unterstützung durch die Fachwissenschaft  im Vorfeld der ersten FID-

Antragsphase 

Appell aus der Fachcommunity an die DFG zur Einrichtung eines FID Benelux 

im März 2014 unterzeichnet von 95 Forscher*innen (ein gutes Drittel der damals 

aktiven Fachwissenschaftler*innen)

Begleitung des Projektes FID Benelux durch Wissenschaftler*innen aus dem 

Haus der Niederlande
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Zielgruppenorientierung im FID: unser Ideal

„embedded librarian“ | „librarian‘s librarian“

im überregionalen Kontext,

kollegial, kollaborativ, komplementär

stetiger Dialog mit Wissenschaftler*innen und Fachkolleg*innen an Bibliotheken

Bedarfe und Unterstützungsmöglichkeiten „zeitnah“ identifizieren

Expertise als Benelux- und Informationsspezialisten einbringen

Wahrnehmung des FID als Partner der Fachwissenschaft & als Partner in 

bibliothekarischen Arbeitszusammenhängen

dort sein, wo die Forschung stattfindet: (DH-)Forschungsprojekte ab dem 

Konzeptionsstadium begleiten

Integration in die Zielgruppe > Forschungsbibliothekar*in 2.0
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Ansätze des Embedded Librarianships im FID, I

verstärkter Ausbau der Präsenz auf Fachtagungen, Workshops, in Arbeitsgruppen & 

sonstigen Fachveranstaltungen

▪ Projekt-Zwischenbericht (Flyer) für jede Tagung; Vorträge, wenn möglich

Planung und Durchführung des Münsteraner Ehrengast-Programms „Flandern & die 

Niederlande“ im Rahmen der Frankfurter Buchmesse 2016 mit dem Institut für 

Niederländische Philologie der WWU 

maßgebliche Beteiligung an der Organisation und Durchführung der Niederlande-

bezogenen Veranstaltungen auf dem Historikertag 2018 (Partnerland: Niederlande)

▪ Gründe: guter Gesamtüberblick des FID über das Forschungsgeschehen 

(Forscher*innen, Institutionen, Projekte) u.a. dank ViFa Benelux-Forschungsführer, 

gute Vernetzung in der Fachcommunity

geplant für 2019: 2 Workshops gemeinsam mit Niederlande- und Belgien-Forscher*innen
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Ansätze des Embedded Librarianships im FID, II

kollaborative Ausarbeitung des Artikels „Niederlande, Belgien, Luxemburg“ für ein 

Handbuch zu digitalen Ressourcen für die Geschichtswissenschaften mit Fach-

wissenschaftler*innen aus dem gesamten Bundesgebiet 

▪ ähnliches Projekt in Planung für die Niederlandistik

Aufnahme in das Redaktionsteam eines wissenschaftlichen Blogs, Übernahme des 

Relaunchs des Blogs (als Spezialisten für technische Fragestellungen)

Übernahme der Moderation auf Fachtagungen

viele Anfragen aus dem gesamten Bundesgebiet (auch von bibliothekarischen 

Kolleg*innen) zu Fragen der Literatur- und Informationsbeschaffung, Digitalisierung, Open 

Access, Suche nach Expert*innen für Vorträge u.ä.
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Ziel: Vorbereitung des Fortsetzungsantrags FID Benelux

Umfragezeitraum : 15.01. − 02.02.2018 

275 Adressat*innen 

Rücklauf: 77 Umfragen (28%), darunter

20 Fachwissenschaftler*innen niederländische 

Literaturwissenschaft

16 Fachwissenschaftler*innen niederländische 

Sprachwissenschaft

5 Fachbibliothekar*innen niederländische Sprach- und 

Literaturwissenschaft

FID Benelux-Umfrage  & Fokusgruppengespräch 2018
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FID Benelux-Umfrage & Fokusgruppengespräch 2018

Zentrale Fragen

Was kann der FID für Wissenschaft

& Fachbibliothekar*innen leisten? 

Wo gibt es bislang Lücken in der 

Informationsversorgung oder in der Informationsinfrastruktur?

An welchen Stellen muss das Portfolio

des FID Benelux nachjustiert werden?
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Ergebnisse Umfrage & Fokusgruppengespräch, I

Forscher*innen der Disziplinen Geschichte und Niederlandistik stellen den größten 

Anteil innerhalb der Zielgruppe

Zielgruppe sieht den FID Benelux vor allem als Content- und Nachweis-Spezialisten, 

unabhängig von der jeweiligen Erscheinungsform (Print-, E-Publikationen, Retro-

Digitalisate)

Zielgruppe signalisiert Notwendigkeit, weiterhin in größerem Umfang Printpublikationen 

bereitzustellen

Desiderate der Zielgruppe für FID-Lizenzen: sämtliche Produkte, die die Kriterien für FID-

Lizenzen erfüllen, wurden zur Lizenzverhandlung an das Kompetenzzentrum für 

Lizenzierung weitergereicht
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Ergebnisse Umfrage & Fokusgruppengespräch, II

zurzeit kaum Bedarf an einer besonderen IT-Infrastruktur, der nicht bereits durch 

Angebote des FID Benelux oder anderer Einrichtungen abgedeckt wäre

Wünsche und Nachfragen zu Diensten, die bereits vom FID Benelux angeboten werden

▪ Gelegenheit, einzelne Services gezielt im direkten persönlichen Kontakt vorzustellen 

(sofern TN Kontaktdaten angegeben hatten)

▪ Hinweise auf mögliche kleinere Nachbesserungen unmittelbar umgesetzt 

Befragung

▪ lieferte gute Anregungen für die Arrondierung des FID-Angebots

▪ beförderte einmal mehr den Dialog mit Fachwissenschaft & Kolleg*innen

▪ zeigte auf, dass das FID-Angebot grundsätzlich zielgruppenkonform konzipiert ist

motivierend: viele wertschätzende Rückmeldungen
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FID Benelux / Low Countries Studies:

kollegial, kollaborativ, komplementär

Wir setzen auf partnerschaftliche Zusammenarbeit

mit der Fachwissenschaft und dem Bibliothekswesen,

bringen unsere Expertise in fachliche

und bibliothekarische Zusammenhänge ein

und ergänzen lokale bzw. überregionale Informationsinfrastrukturen

durch unsere Services für den Benelux-Spezialbedarf. 
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Melden Sie sich bei uns, wenn wir etwas für Sie tun können!

Ilona Riek

Universitäts- und Landesbibliothek Münster

Fachinformationsdienst Benelux / Low Countries Studies

fid.benelux@uni-muenster.de

www.ulb.uni-muenster.de/benelux

mailto:fid.benelux@uni-muenster.de
http://www.ulb.uni-muenster.de/benelux
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Links & weiterführende Literatur
FID Benelux / Low Countries Studies

ViFa Benelux

ViFa Benelux-Blog

ViFa Benelux-Forschungsführer

FID-Benelux-News (Newsletter)

Bibliothek im Haus der Niederlande

Bibliothek im Haus der Niederlande bei Facebook

Boekhorst, Kayß & Poll: Nutzungsanalyse des Systems der überregionalen  Literatur- und 

Informationsversorgung: Teil I: Informationsverhalten und Informationsbedarf der Wissenschaft. 

Münster. 2003. Online unter: http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/ssg_bericht_teil_1.pdf

Riek, Ilona: Teilen ist Trumpf. Der Fachinformationsdienst Benelux / Low Countries Studies an der ULB 

Münster. In: BuB 68, 10/2016, S. 588ff. 

Riek, Ilona: FID Benelux / Low Countries Studies Umfrage 2018 . Dokumentation und Auswertung. 

Münster. 2018. Online unter: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:6:4-18149335583

https://www.ulb.uni-muenster.de/sammlungen/benelux/
http://www.vifa-benelux.de/
https://vifabenelux.wordpress.com/
http://www.vifa-benelux.de/fofuewiki/index.php/Startseite
https://listserv.uni-muenster.de/mailman/listinfo/fid-benelux-news
http://www.uni-muenster.de/HausDerNiederlande/bibliothek/index.shtml
https://www.facebook.com/bibliothek.hdnl
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/ssg_bericht_teil_1.pdf
http://b-u-b.de/wp-content/uploads/2016-10.pdf
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:6:4-18149335583
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